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 18. Hossa-Turnier
 31. Juli - 02. August 

2015
 TVN Waldsportplatz

Freitag und Samstag:

ab ca. 21.30 Uhr Party (bis in die frühen Morgenstunden)

 

Samstag:

Mitternachts-Mixed-Turnier

... und natürlich Handball, Handball,    	

    Handball ...
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Hossa steht wieder einmal 
vor der Tür

Und wieder haben 60 Mannschaften zum 18. Hossa Handballturnier 
gemeldet. Die Vorfreude der Teams ist riesig und die logistische 
Herausforderung für den TVN auch.

150 Helfer werden wieder versuchen einen tollen Event zu gestalten, um 
allen aus nah und fern drei tolle Tage zu bescheren.

Beginn am Freitag mit einem AH Turnier 19.00 Uhr. Um 21.00 Uhr beginnt 
der Party mit unseren Hossa DJs.

Der Höhepunkt dann wieder am Samstagabend: Mix Turnier mit viel Musik 
nebenbei garantieren wieder eine tolle Party. Bei beiden Veranstaltungen 
ist auch die Bevölkerung recht Herzlich eingeladen ist.

Die beiden Turniere beginnen am Samstag 10.00 Uhr und enden am 
Sonntag mit den Endspielen gegen ca. 14.00 Uhr

Die teilnehmenden Mannschaften entnehmen sie bitte aus unserem 
Hossa Plan.
Für das Kulinarische bis in die Nacht, ist natürlich wieder bestens gesorgt.

Euch allen 3 Tage wach beim TVN

Jürgen Kistner 
Abteilungsleiter Handball 
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Kompetenz an 3 Standorten

76297 Stutensee-Friedrichstal
Heinrich-Hertz-Straße 2
Tel. 07249/78-244, Fax 07249/78-245
S 2 Haltestelle 
Friedrichstal Nord

76297 Stutensee-Friedrichstal
Rheinstraße West 132
Tel. 07249/78-0 
Fax 07249/78-160
S 2 Haltestelle Friedrichstal Nord

76297 Stutensee-Blankenloch, Helmholtzstraße 14 
Tel. 07244/73 69-0, Fax 07244/73 69-40

� Baustoffe 
� Transportbeton
� Fliesen � Sanitär
� Profi -Baumarkt 
� Brennstoffe
� Garten-/Land-
 schaftsbau

� Naturbaustoffe 
� Konventionelle Baustoffe
� Türen, Tore, Treppen, Fenster 
� Profi -Baumarkt 
� Haustechnik
� Garten-/Landschaftsbau

www.hornung-baustoffe.de 
kontakt@hornung-baustoffe.de
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Abteilung Handball
TV Neuthard Herren I
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Sponsoren, liebe Fans,

Nach enttäuschendem Ausgang der letzten Saison, mit dem bitteren Abstieg, 
befinden wir uns nun seit zwei Wochen in Vorbereitung auf die kommende Saison 
in der Landesliga Süd. 
Nach nur wenigen Trainingseinheiten im Juni und gerade mal zwei Testspielen, 
fällt es noch recht schwer, eine Einschätzung für die kommende Saison 
abzugeben. In den ersten Trainingseinheiten lag der Schwerpunkt auf der 
Grundlagenausdauer, Kraftausdauer und sicherem Pass- und Tempospiel, so 
absolvierte das Team neben den Ausdauereinheiten im Fitnesscenter Horn, vielen 
Intervallläufen auch ein Boxtraining im Pugilist.

Nach und nach steht nun immer mehr der Ball im Vordergrund, um sich den 
Feinschliff für die weiteren Vorbereitungsspiele und den Saisonauftakt zu holen.
Hierfür werden bis zu fünf Einheiten in der Woche absolviert und das Augenmerk 
vor allem auch auf die Abwehrarbeit gelegt, um neben der bekannten 6:0 
Formation auch eine offensivere Variante einzustudieren.

Helfen werden uns hierbei auch die beiden Neuzugänge Tim Miller (TV Bretten) 
und Michael Nagel (HSG Liholi), die zum TVN gestoßen sind und unser Spiel noch 
variabler machen werden.

Um für den Saisonauftakt am 20. September gegen Langensteinbach gewappnet 
zu sein, werden nach und nach die Trainingsumfänge erhöht und eine Vielzahl an 
Testspielen absolviert. 

Mit attraktivem, schnellem und leidenschaftlichem Tempohandball wollen wir 
nicht nur schönen Handball bieten, sondern vor allem wieder erfolgreich sein. 

An der Umsetzung dieses Vorhabens werden wir – Mannschaft, Trainer und 
Verantwortliche – konsequent arbeiten und uns hoffentlich mit einer erfolgreichen 
Saison belohnen.
Ich kann Ihnen versprechen, dass wir alles daran setzen werden, um uns mit 
guten Leistungen wieder den Erfolg zu erarbeiten, um Ihnen spannenden und 
attraktiven Handballsport in der Altenbürghalle bieten zu können.

Mit Ihrer zahlreichen Unterstützung spielen wir eine Saison „Handball mit Herz 
und Leidenschaft“, mit dem Ziel uns für die neugeschaffene Verbandsliga zu 
qualifizieren.

Mit sportlichen Grüßen,
Ihr Markus Baumann
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Abteilung Handball
TV Neuthard Herren II
Die Zweite war tot, es lebe die Zweite!

Was kaum jemand für möglich gehalten hat, ist doch wahrgeworden: Nach 
einem Jahr ohne die zweite Mannschaft hat der TV Neuthard doch wieder 2 
Seniorenmannschaften. Kaum jemand innerhalb des TVN rechnete mit einer 
erfolgreichen Wiederbelebung. Auch andere Vereine im Handballkreis dachten, 
dass es nicht möglich ist, eine zweite Mannschaft wieder auf die Beine zu bringen, 
wenn sie erst einmal nicht mehr zur Hallenrunde angetreten war.

Es ist ganz wichtig eine Zweite Mannschaft zu haben. Erstens muss den 
bisherigen Spielern eine Möglichkeit geschaffen werden, beim ihrem Heimatverein 
zu spielen. Außerdem ist die Zweite in der Regel die Mannschaft, in welche 
die älteren Jugendspieler zuerst kommen, um eventuell auch mal die erste 
Mannschaft zu ergänzen und zu verstärken. Ebenfalls brauchen wir eine Zweite 
um Spielern aus der Ersten, die längere Zeit verletzt waren, eine Möglichkeit zu 
bieten, Spielpraxis zu sammeln.

Und es waren viele Gespräche, viele Mails und WhatsApps notwendig, um die 
Mannschaft wieder zusammen zu bringen. Aber die Spieler die ein Sabbatjahr 
bei anderen Vereinen eingelegt hatten, sind alle wieder zurückgekommen. 
Andere, die die Handballschuhe schon an den berühmten Nagel gehängt hatten, 
hängten diese wieder ab. Auch unsere sehr gute Jugendarbeit der vergangenen 
Jahre macht sich bezahlt und so haben wir zum ersten Mal seit vielen, vielen 
Jahren (ca. 15 Jahre) wieder mehrere Spieler aus unserer Jugend in der Zweiten. 
Zusätzlich wird die Truppe verstärkt durch Zugezogene, einen Neuling und auch 
„Auswärtige“, die den Weg zu uns gefunden haben. Insgesamt sind es aktuell 14 
Spieler.

Mit Frank Lindner haben wir einen neuen Trainer, der zuvor verschiedene 
Mannschaften in Helmsheim trainierte. Wir sind sicher, dass mit ihm Struktur und 
neuer Schwung in die Mannschaft kommt. Ebenso kann er jeden einzelnen Spieler 
und die gesamte Mannschaft verbessern. Nach der offiziellen Trainervorstellung 
am 23.06.15 wurden auch schnell Turniere und Trainingsspiele organisiert. 
Herzlich Willkommen Frank!
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Organisatorisch unterstützt Martin Schäfer die Zweite Mannschaft.

So denken wir, sind wir gut aufgestellt und können die kommenden Aufgaben 
zuversichtlich angehen. Durch unsere 1-jährige Pause muss die Zweite nächste 
Runde in der Kreisklasse, der untersten Liga des Handballkreises Bruchsal, starten. 
Hier gilt es als Mannschaft zusammenzufinden und ordentliche Spiele abzuliefern. 
Welches Saisonziel erreicht werden kann, ist schwierig vorherzusagen. Wir 
nehmen alles mit was kommt. Über zahlreiche Zuschauerunterstützung, vor 
allem bei den Heimspielen, die in der Regel nach dem Erste-Mannschaft-Spiel 
stattfinden, würden wir uns sehr freuen.

Auch arbeitstechnisch ist es gut, eine Zweite zu haben. Beim Hossa-Turnier 
werden wir am Pilsstand aktiv sein (nicht nur hinter der Theke).

Martin Schäfer
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Abteilung Handball „Historisches“
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Handballjugend
B-Jugend männlich
Eine tolle Leistung vollbrachte unsere B-Jugend bei der Quali zur 
Badenliga. Zunächst bei der Kreisliga Quali den 2. Platz hinter Kronau/
Östringen erreicht. Bei der darauffolgenden ersten Runde zur Badenliga 
gegen starke Gegner durchgesetzt.

Beim ersten Spiel gegen HSG Heidelberg schnell mit 4:1 in Führung 
gegangen, dann aber den Faden verloren und bis zur Halbzeit 8:9 in 
Rückstand gelegen. Gleich nach dem Wechsel zog Heidelberg auf 13:9 
davon. Die folgenden 10 Min. wurden Kräfte geschont für die nächsten 
wichtigen Spiele, dadurch gewann Heidelberg verdient.

Beim zweiten Spiel gegen die HSG Mannheim stand die Mannschaft 
mächtig unter Druck. Wie gegen Heidelberg gingen die Jungs mit 4:1 in 
Führung, nur diesmal konnte die Führung behauptet werden und zum 
Schluss mit 20:9 ein verdienter Sieg eingefahren werden.

Beim dritten Spiel gegen Rintheim das gleiche Bild wie bei den vorange-
gangenen Spielen. Schnell in Führung gegangen (5:2) und souverän zu 
Ende gespielt.

Das vierte Spiel wurde jetzt ein Schaulaufen unserer Jungs. Durch die 
Ergebnisse der anderen Mannschaften untereinander war die JSG schon 
in der Badenliga.

Trotzdem wurde gegen LiHoLi voll konzentriert gespielt und mit 16:9 ein 
nie gefährdeter Sieg nach Hause gebracht.

Der ganzen Mannschaft ein großes Lob. Noch nie hat es ein Team aus 
Neuthard, Büchenau oder der JSG geschafft sich für die Badenliga zu 
qualifizieren.

Glückwunsch !!!

Euer Trainer 
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Stehend von Links:
Benedikt Baumgärtner, Dominik Kistner, Timo Schäfer, Mirco Wegner, Jannik Weischedel, 
Tom Baumgärtner, Devin Bindschädel, Manuel Weis, Collin Friebe, Trainer Jürgen Kistner
Kniend von Links:
Nikolas Gaska, Domenik Fanz, Manuel Moritz
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Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, das Bausparen oder
für mehr Rente: Hier stimmt der
Preis. Sie erhalten ausgezeichnete
Leistungen und einen kompletten
Service für wenig Geld. Fragen Sie
einfach! Wir beraten Sie gerne.

Bestell-Nr. MA450
125 x 180 mm

VERTRAUENSMANN
E. Pfeifer
Versicherungsfachmann
Telefon 07251 49411
Telefax 07251 49411
pfeifer@HUKvm.de
Friedhofstraße 8
76689 Karlsdorf-Neuthard 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 17.00–19.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
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Richard Käsweber

Bannweideweg 34

76689 Karlsdorf-Neuthard

Kasi-Bräu

Tel. 07251/ 3662072

e-mail: kasi@kasibraeu.de
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Handballjugend
B-Jugend weiblich
Die Vorbereitung auf die kommende Runde ist in vollem Gange. Unsere 
drei Neuzugänge der HSG Bruchsal/Untergrombach wurden bereits sehr 
gut integriert - Herzlich willkommen.

Bei zum Teil extremer Hitze und auch regenbedingter Pausen haben wir 
an drei Turnieren im Freien teilgenommen, wobei wir ein Turnier gewin-
nen konnten. Darauf lässt sich aufbauen. Bis zum Rundenbeginn im 
September steht noch das ein oder andere Training an wobei der Spaß 
nicht zu kurz kommt.

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle nochmals für die 
neuen Trikots bei Rainer Heneka und Daniel Mattmüller der 
HEMA Sanitärtechnik GmbH.
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kn

usprig - frisch - einfach gut!BÄCKEREI
KONDITOREI

M. MACK

Markus Mack · Tel. 07255 - 5311
Dettenheim    Neuthard
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Handballjugend
C-Jugend männlich
Rückblick 2014/2015
In der letzten Saison hatte unsere mC einen sehr schweren Stand. Zum einen 
fehlte der ältere Jahrgang 2000 komplett und vom jüngeren Jahrgang waren 
nur 6 Spieler Spielberechtigt. So musste man die gesamte Runde mit D-Jugend 
Spielern auffüllen. Hinzu kam das zwei Vereine, die ähnliche Probleme hat-
ten, ihre Mannschaften zurückzogen, mit dem Resultat, dass wir nur 8 Spiele 
hatten und auch die Konkurrenz für die rote Laterne fehlte. Durch die dünne 
Personaldecke und der körperlichen Unterlegenheit gingen fast alle 8 Spiele sehr 
deutlich gegen uns aus. Trotz alle dem zeigten die Jungs Moral und versuchten 
die Spiele so positiv wie möglich zu gestalten. Was die Jungs können, haben sie 
in Freundschaftsspiele gezeigt, wenn es nur gegen gleichaltrige ging.

Ausblick 2015/2016
Der Kern der Mannschaft bleibt bestehen und wird verstärkt durch die Spieler 
des jüngeren Jahrgangs 2002. Die Schwierigkeiten liegen nun daran, aus den 
Jungs wieder eine Mannschaft zu formen, die jüngeren an die neue Spielweise 
und der veränderten Ballgröße in der C-Jugend heranzuführen. Erfreulich ist 
auch, dass 3 Quereinsteiger den Weg in unsere Halle gefunden haben, was 
nicht immer selbstverständlich ist.

Training / Philosophie
Jeder Spieler soll sich weiterentwickeln und Erfolgserlebnisse erleben. Deswegen 
erhalten alle Spieler genügend Spielzeit um sich zu verbessern. Auch werden 
die Spieler auf unterschiedlichen Positionen eingesetzt. Im Angriffsspiel steht der 
Fokus in der Bewegung ohne Ball und im 1 gegen 1. Die Spieler sollen dadurch 
lernen, Spielsituationen zu erkennen und die dazugehörige Lösung, so dass der 
Gegner sich schlecht auf uns einstellen kann. Dass dies auch mal in die Hose 
geht gehört dazu. In der Abwehr steht die Eroberung des Balles im Mittelpunkt, 
wo es heißt den Gegner unter Druck setzen, zu Fehlern zwingen.

Gesucht
Gesucht werden noch Spieler die sich uns anschließen wollen. Neueinsteiger 
sind ebenso willkommen wie Fortgeschrittene. Trainiert wird montags in 
Neuthard in der Altenbürghalle von 17:00 bis 18:30 Uhr und freitags in 
Büchenau, Sporthalle, von 17:00 bis 18:30 Uhr.
Gesucht werden auch ein oder zwei weitere Trainer, die sich der Aufgabe 
stellen, mich in der C-Jugend zu unterstützen, damit wir auch mehr mit den 
Torhütern und Quereinsteigern arbeiten können.

Carsten Rösch
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Was ist Handball? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was bieten wir? 
 Qualität im Training durch unsere 
 Ausgebildeten Trainer und Helfer mit 
 Unserem Trainings-Rahmenplan 
 Förderung der Spieler(innen) in ihren Stärken 
 Genügend Spielpraxis – KEINER sitzt auf der Bank! 
 Altersgerechte Mannschaften und Training 
 Aktivitäten auch außerhalb des Handball ( z. B. Kinotag, Besuch eines 

Handball-Bundesligaspiels) 
 

Was wollen wir vermitteln? 
 den Teamgeist 
 Verantwortung übernehmen für das Team 
 Pflichten übernehmen für das Team 
 Fairplay gegenüber dem Team und Gegner 
 Respekt gegenüber Team, Trainern und Gegner 

 
Vorbeikommen – reinschnuppern – spaß haben 
Trainingszeiten unter www.tv-neuthard.de oder www.tvbuechenau.de 
 

Handball  = Ausdauer 
Handball  = Kraft 
Handball  = Technik 
Handball  = Körperbeherrschung 
Handball  = Verantwortung übernehmen 
Handball  = Entscheidungen Treffen 
 

TEAM - SPORT 
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Handballjugend
C-Jugend weiblich
Die Vorbereitungen der weiblichen C-Jugend auf die neue Saison laufen auf 
Hochtouren. Die vergangene Runde konnten wir mit einem sehr guten dritten 
Tabellenplatz in einer sehr starken Liga beenden. Lediglich dem Tabellenersten 
und dem Tabellenzweiten unterlagen wir hier in den Partien. Zeigten dabei aber 
vor allem in den Rückspielen dass wir im Training einiges verbessern konnten. 
Auch wurde deutlich, dass wir durchaus mit den starken Teams von Pforzheim 
und Rintheim mithalten konnten und auch ein Sieg drin gewesen wäre.

Daher gilt unser Augenmerk im Training darauf unsere Abwehrleistung 
deutlicher zu steigern und das Angriffsspiel noch mutiger und temporeicher 
zu gestalten.

Mit der Teilnahme an den Mini-Olympics in Bruchsal konnte dabei das Trainierte 
schon umgesetzt werden. Alle Spiele konnten dabei gewonnen und der Turni-
ersieg gefeiert werden. Bei den Mini-Olympics wurde das ganze Wochenende 
auch gezeltet, so dass Spiel und Spaß nicht zu kurz gekommen. Gemeinsam mit 
der weiblichen D-Jugend hatten wir dabei ein unvergessliches Wochenende.

Für unsere Mannschaft spielen: Leonie Voss, Anna-Lena Ungethüm, Sarah Betz, 
Franzi Wegmann, Luisa Gretter, Nele Baumgärtner, Valerie Hellriegel, Sara 
Jovanovic, Annika Imhof, Tamara Huber, Amelie Dickgießer

Unser Trainerteam: Isabelle Ungethüm und Julia Wegmann
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EINECKR

SIEGMUND SCHÄFER
RECHTSANWALT

KRISTIN WIEDEMANN
FACHANWÄLTIN 

FÜR FAMILIENRECHT
BAHNHOFSTRASSE 7
76689 KARLSDORF-NEUTHARD
TELEFON 07251 94753
TELEFAX 07251 94755
schaefer@rakanzlei-schaefer.de
www.rakanzlei-schaefer.de

Schwerpunkte RA Schäfer:
Wirtschafts- & Gesellschaftsrecht,

Arbeitsrecht, Baurecht, Immobilien-
und Mietrecht, Forderungsinkasso

Schwerpunkte RA ’ in Wiedemann:
Familien- & Erbrecht,Straßenverkehrs-

recht incl. Verkehrsstrafrecht,
Schadensrecht, Verwaltungsrecht
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Handballjugend
C-Jugend weiblich (Saisonrückblick)

Staffelsieger und Kreismeister 
der abgelaufenen Saison!

Mission erfüllt - Ziel erreicht 28:0 
In 14 Spielen gab es 14 Siege bei einem Torverhältnis von 374:105!
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Handballjugend
D-Jugend männlich

Spannende Saison ging zu Ende

Nachdem man Anfang des Jahres mit der “Handball-Mini-WM” ein 
absolutes Highlight im Kalender hatte, welches allen beteiligten viel Spaß 
machte, ging es im Saison Endspurt darum, die TOP 5 Platzierung zu 
halten. 
Mit tollen Spielen und viel Teamgeist stand am Ende ein völlig zufrie-
den stellender 4. Platz auf der Tabelle. In einem Abschluss-Turnier in der 
heimischen Halle konnte man sich den ersten Platz, gegen die starke 
Konkurrenz aus Heidelsheim und Untergrombach, sichern.
Momentan befinden sich die Jungs der Jahrgänge 03/04 schon wieder 
in der Vorbereitung zu neuen Runde. Dabei hieß es auch, neue Wege zu 
gehen, so konnte man souverän den Turniersieg beim Beachturnier in 
Ettlingenweier feiern.

Man kann gespannt sein, was die Jungs nächste Saison auf das Parkett 
zaubern ;)
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Handballjugend
D-Jugend weiblich
Die diesjährige D-Jugend setzt sich aus 9 Mädchen der alten E-Jugend und drei 
Mädchen der letztjährigen D-Jugend zusammen. 
Zusammen mit der weiblichen C-Jugend nahm man an den Mini-Olympics in 
Bruchsal teil. Wir haben zwei Nächte gezeltet und an verschiedenen Aktionen 
teilgenommen. Im Vordergrund stand natürlich die Teilnahme am Handball-
turnier, bei welchem die Goldmedaille gewonnen wurde.  
Unser zweites Sommerturnier hatten wir in Wössingen, welches wir als 2. Sieger 
beendeten. Es fehlte nur ein Tor zum ersten Platz. 
Wir treffen uns zwei Mal die Woche zum Training. Bei heißem Wetter wird das 
Training auch schon mal ins Freibad verlegt. Woche für Woche steht vor allem 
der Spaß am Handballspielen und das Bewegen in der Gemeinschaft im Vorder-
grund.
Wer Lust hat, kann gerne mal vorbeikommen  und sich die Sache anschauen.

Euer Trainerteam
Jasmine und Christian

Trainingszeiten:
Dienstag, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr in der Altenbürghalle
Donnerstag, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr in Büchenau in der Mehrzweckhalle

Stehend: Zoe Wiepen, Lea Ell, Hanna Brunner, Melissa Engeln, Jana Betz, Anna Graf
Liegend: Simea Krieger

Es fehlen: Marie Hellriegel, Sophie Schlager, Michelle Hancke, Luisa Bohn, Ella Lauer
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Handballjugend
E-Jugend gemischt
Eine junge, stark besetzte Truppe im Alter zwischen 8 und 10 
Jahren. Wir trainieren zweimal die Woche, wo natürlich auch der 
Spaß nicht zu kurz kommt. 

Wenn also auch DU Lust hast, Teil von uns zu werden, dann melde 
dich bei uns per Mail oder komm einfach ins Training vorbei.

Vielleicht sehen wir uns demnächst, wir freuen uns auf dich!

Das Trainerteam
David Schimmel und Jonas Werner

V.l.n.r.: Trainer David Schimmel, Lukas, Konstantin, Fabio, Jasmin, Trainer Jonas Werner
Vordere Reihe: Bennet, Ian, Daniel, Hannah
Es fehlen: Jakob, Elias, Julius, Leandro, Nele, Emilia, Annabell, Sebastian, Yannik, Jan, Carina
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Handballjugend
F-Jugend männlich
Rückblick 2014/2015
Aus Platzmangel musste unsere männliche F-Jugend zusammen mit der 
männliche E-Jugend trainieren. Der Vorteil hierbei war, dass genügend 
Trainer in der Halle waren, um individuell, vor allem mit den Anfängern, 
arbeiten zu können. Die jüngeren lernten sich gegen die älteren durch-
zusetzen und die Spieler die zur neuen Saison in die E-Jugend wechseln 
mussten, kannten alle.
Die Spiele der F-Jugend werden in Spieltage organsiert, die alle 4 bis 6 
Wochen stattfinden. Bei diesen Spieltagen steht nicht nur der Handball 
im Fokus, sondern auch der Spaß an der Bewegung. So werden beim 
jedem Spieltag unterschiedliche Spielstationen angeboten, bei denen 
Geschicklichkeit, Schnelligkeit und Genauigkeit gefragt ist.

Training
Das Training in der F-Jugend ist nicht aufs Handballspiel begrenzt. Im 
Mittelpunkt steht der Spaß an der Bewegung durch Koordinations- und 
Geschicklichkeitsspiele, dass kennenlernen verschiedener Ballsportarten 
und, ganz wichtig, dass jedes Kind seine Erfolgserlebnisse hat.

Ausblick 2015/2016
In der F-Jugend ist immer ein kommen und gehen. Durch das verlegen 
des Trainings auf Freitag mussten wir uns leider von einigen verabschie-
den, aber es kamen wieder andere hinzu. Zurzeit sind 15-18 Kinder in 
den Jahrgängen 2007/2008/2009 in der Halle. Es können aber gerne 
noch mehr werden. Das Training findet immer freitags in der Sporthalle 
in Büchenau, von 16:00 bis 17:15, statt. 

Trainiert werden die Jungs von Janis Knoch und Carsten Rösch
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Staatssekretärin Marion v. Wartenberg hat die herausragenden Leistungen von 
Sportlerinnen und Sportler geehrt, die 2014 mindestens zum 30. Mal bei Frauen und 
mindestens zum 40. Mal bei Männer das Sportabzeichen des Deutschen Olympischen 
Sportbundes abgelegt haben.

Hierzu waren die Sportlerinnen und Sportler aus dem Land ins Neue Schloss nach 
Stuttgart eingeladen.

„Beständigkeit und sportlicher Erfolg zeichnet die geehrten Sportlerinnen und Sportler 
aus. Ihre Leistungen sind beeindruckender Beleg unserer Sportkultur in Baden-Württ-
emberg“, betonte die Staatssekretärin in ihrer Rede.

Vom Turnverein Neuthard waren 

                            Walter Schassner und  Theo Baumgärtner

eingeladen, die beide das Sportabzeichen 40 Mal erfolgreich abgelegt haben.  

Bei der Feier in Neuen Schloss überreichte Staatssekretärin v. Wartenberg den Sportle-
rinnen und Sportler als Geschenk eine Kulturtasche mit dem baden-württembergischen 
Landeswappen. Diese soll die Teilnehmer zukünftig beim Sport und Training begleiten.

Ausdrücklich dankte v. Wartenberg den ehrenamtlichen Prüferinnen und Prüfern für ihr 
Engagement.

Walter Schassner und Theo Baumgärtner wurden bereits beim Bürgerball durch die 
Gemeinde Karlsdorf – Neuthard, für diese außergewöhnliche Leistung ausgezeichnet.

Der Turnverein Neuthard und die verantwortlichen vom Sportabzeichen Stützpunkt 
gratulieren den beiden recht herzlich und wünschen weiteren sportlichen Erfolg.

Das Sportabzeichen zeigt: „Sport kennt kein Alter!“ 

Das Kultusministerium ehrt Sportler, 
die 2014 das Sportabzeichen mit 
hoher Wiederholungszahl abgelegt 
haben
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Radsportgruppe
TVN Radsportgruppe mit Bürgermeister Sven Weigt 
auf den Spuren der Pfinz 

Am Samstag, den 13. Juni 2015 gegen 09:00 Uhr machten sich 16 Radfahrer 
der TN-Neuthard Radgruppe gemeinsam mit Bürgermeister Sven Weigt auf den 
Weg zum Entstehungspunkt der Pfinz, um dann zurück entlang der Pfinz nach 
Neuthard zu radeln. 
Geführt wurde die Tour von Sportskamerad Helmut Brunner, der sowohl die 
Route plante, als auch unterwegs an verschiedenen Haltepunkten uns alles Wis-
senswerte rings um die Pfinz erklärte. 
Unsere Route führte uns von Neuthard über Büchenau, Weingarten, Dur-
lach, Ettlingen, Etzenrot bis nach Ittersbach, wo die Pfinz entspringt. Von hier 
fuhren wir immer entlang der Pfinz und Ihren Verzweigungen. Eine kurze Pause 
machten wir auf dem Brunnenfest in Weiler. Gestärkt ging es weiter bis nach 
Durlach, wo wir im Vogelbräu-Biergarten Mittagspause machten. Weiter radel-
ten wir über Hagsfeld, Blankenloch, Spöck zurück nach Neuthard. 

Bei strahlendem Sonnenschein ging eine tolle Tour nach ca. 100 km mit vielen 
interessanten Neuigkeiten und Sehenswürdigkeiten direkt auf dem Neutharder 
Straßenfest zu Ende, wo dann auch Bürgermeister Weigt per Fassanstich das 
Fest eröffnete. Und unsere nächste Tour folgt bestimmt. Erste Planungen laufen 
schon. 

Neu war für die Teilnehmer der Tour, dass das Neutharder Pfinzwasser (Pfinzkor-
rektion) ausschließlich vom Weingartener Entlastungskanal und somit von der 
Walzbach gespeist wird. Nur bei extremen Hochwasser fließt Wasser von der 
Pfinz-Heglach über den Überleitungskanal in die Pfinzkorrektion in Richtung 
Neuthard. Die Pfinz selbst endet beim 
Schöpfwerk zwischen Philippsburg und Oberhausen und fließt dort bei der Insel 
Korsika in den Altrhein.
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Radwochenende der TVN Radgruppe im Französischen und 
Schweizer Jura vom 03.07. bis 05.07.2015 

Dieses Jahr begann das Radwochenende bereits am Donnerstagabend: 
Schnell wurden unsere 2 Transporter beladen, um danach noch gebührend 
den Geburtstag von Sportskamerad Helmut feiern zu können.

Ausgeschlafen ging es dann am Freitagmorgen pünktlich um 7.00 Uhr los. Mit 
dem Bus fuhren wir nach Altkirch bei Mühlhausen im Elsass, wo unsere erste 
Etappe startete.

Über Belfort und Montbeliard fuhren wir bis an unser Etappenziel Tariche bei 
St. Ursanne, einem kleinen Örtchen im Schweizer Jura Depatment Sungau. 
In der Mittagspause wurden wir wieder von unserem Begleitteam Meinhard 
und Siegfried mit einer leckeren Suppe, frischem Obst und kühlen Getränken 
versorgt. 
Noch bevor wir am Abend unser Etappenziel erreichten machten wir, mittler-
weile schon traditionell, 5 km vorher nochmals einen kurzen Stopp, um eine 
kühle Hopfenschale zu uns zunehmen. Bei Preisen um die 5,50 € pro Bier blieb 
es allerdings bei einem Getränk. Die Runde wurde von Sportskamerad Daniel 
gesponsert, da er kurzfristig absagen musste, aber seine Anzahlung für eine 
Runde in der Kasse ließ. Vielen Dank dafür!! Unsere erste Etappe endete somit 
am ersten Tag nach 110 km und teilweise bis zu 43°C in der Sonne auf einem 
tollen Campingplatz, der direkt an einem Fluss lag. Kurz erfrischt im kühlen Nass 
wurde auch schon von unseren 3 Küchengourmets Rainer, Klaus und Jürgen 
ein tolles Menü gezaubert. Nach einer geruhsamen Nacht und gut gefrühstückt 
ging es auf die 2. Etappe: Hinauf über Steigungen von teilweise 10-12 % ging 
es auf ca. 1000 Meter Höhe.
In der Mittagspause stärkten wir uns mit einer Pizza und kühlen Getränken. 
Unsere Tour endete nach 55 km und teilweise 39°C. Mehr war bei dieser Hitze 
nicht drin.
Wieder kurz erfrischt im Fluss, wurde uns ein weiteres leckeres Menü serviert. 
Abgerundet mit tollen Weinen.

Wieder gut ausgeschlafen und gestärkt ging es auf die 3. Etappe: Auch hier hat-
ten wir Höhen und Tiefen und vor allem große Hitze. Die Tour endete nach 35 
km in Hirtzbach. Dort entspringt eine Quelle die gut für das Augenlicht ist, und 
eine heilende Wirkung haben soll. Der ein oder andere hat dies auch spontan 
ausprobiert um die Augenklappen aufzufrischen.

Nachdem wir die Räder wieder verladen hatten, traten wir die Rückfahrt an. 
Staubedingt mussten wir jedoch einen Zwischenstopp in Ulm bei der Ulmer 
Brauerei einlegen, wo wir im Biergarten bei Schwarzwälder Spezialitäten auf das 
Ende der Autobahnsperrung warteten. Danach ging es zurück nach Neuthard. 
In den Bussen wurden schon die nächsten Ausfahrten besprochen. Was dieses 
Jahr noch so geplant ist, erfahrt Ihr in einer der nächsten Ausgaben.

Bis dahin wird zu den bekannten Trainingszeiten weiter fleißig trainiert. 
Wir sehen uns!
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Landesgymnaestrada 2015 in Karlsruhe 
– Showtanzgruppe „deliZia“ war dabei
Am Samstag 4. Juli, dem bisher heißesten Tag des Jahres, fand die Landesgymn-
aestrada in Karlsruhe statt. 
Im Rahmen dieser Veranstaltungen des Badischen und Schwäbischen Turner-
bundes kamen Sportler aus ganz Deutschland nach Karlsruhe. 

Unser Tag begann zunächst mit der Choreografie-Werkstatt in Neureut. Dort 
trainierten wir mit einer professionellen Choreografin, die uns wertvolle Tipps 
zur Umsetzung unseres neuen Showtanz „Girls Girls Girls“ gab.  

Im Anschluss daran fanden unsere drei Auftritte auf der EnBW-Bühne im Schloss-
garten und auf der Rothaus-Bühne auf dem Friedrichsplatz statt. Auf großen 
Bühnen in malerischer Kulisse präsentierten wir zum ersten Mal unseren neuen 
Showtanz „Girls Girls Girls“ und unseren letztjährigen Showtanz „Saturday Night 
– we like to party“. Für uns alle waren unsere Auftritte, nicht nur wegen der 
Hitze, ein unvergessliches Erlebnis. 
Ein gemeinsamer Schwimmbadbesuch und die abendliche Gymaestrada - 
Gala im Kongresszentrum rundeten einen heißen und erlebnisreichen Tag in 
Karlsruhe ab.

Eure Mädels der Showtanzgruppe deliZia
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KOSTENFREIE SERVICELINE 

0800 793 37 33
werktags 7:00 – 18:00 Uhr
verkauf@suedwestenergie.de

Strom, Pellets,  
Kraftstoffe,  
Schmierstoffe
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Bestattungsdienst
Bruchsaler Schreinermeister

So einzigartig wie der Mensch, so soll auch sein Abschied sein.

Volker Nagel & Josef Oszter

Kaiserstr. 105  •  76646  Bruchsal  •  Telefon  07251 89555

Erd-, Feuer-, See-, Luft-,
Baum- und Diamantbestattungen
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Aktive Vorsorge für
aktive Sportler
Sie wollen beim Sport aufs 
Ganze gehen
Wir sichern Sie ab

Wer Sport treibt und sein Leben aktiv gestaltet, der
sollte auch für den Fall der Fälle vorsorgen. Denn
schon ein kleiner Ausrutscher kann weit reichende
Folgen haben.

AXA bietet Ihnen als Sportler genau die richtige
Absicherung. Ob Haftpflicht-, Unfall- oder Kranken-
versicherung, wir beraten Sie rundum und berück-
sichtigen Ihre individuelle Lebenssituation. Damit Sie
Ihre Träume und Wünsche verwirklichen können.

Reden Sie mit uns.

AXA Generalvertretung
Otto Johs + Co.
Heussstraße 20 · 76351 Linkenheim-Hochstetten
Tel.: 0 72 47/63 06 + 17 72 · Fax: 0 72 47/63 04
E-Mail: johs.co@axa.de
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LG Altenbürg
Florian Gedemer qualifiziert sich für DM in Nürnberg

Bereits vor Wochenfrist hatte sich Florian Gedemer mit seinen Sprintkollegen von der LG 
Region Karlsruhe bei den 83. Hanauerlandspielen in Rheinau-Freistett die Norm für die 
Deutschen Meisterschaften der Aktiven in Nürnberg gesichert. In 41,55sec führte er die 
Staffel als Schlussläufer deutlich unter den geforderten 42,10sec ins Ziel.

Seine derzeit überragende Form konnte Florian auch bei den von sengender Hitze ge-
prägten Süddeutschen Meisterschaften am 04./05. Juli in Kaiserslautern demonstrieren. 
Bei starker Konkurrenz der versammelten süddeutschen Sprintelite konnte er sich bereits 
in der 100m-Konkurrenz mit einer starken Vorlaufleistung von 10,75sec (+2,5m/s) von 
Melderang 17 aus souverän in die Zwischenläufe der besten 16 katapultieren. Nach 
langen Verzögerungen lief er in 10,79sec bei regulärem Wind von 0,8m/s zu einer neuen 
Bestzeit und Rang vier. Leider meinte es der Wind mit dem konkurrierenden Zwischenlauf 
etwas besser (+3,0m/s), sodass diese Leistung knapp nicht zum Einzug ins Finale der 
besten Acht ausreichte. Mit Platz 10 und zwei Läufen unter der bisherigen Bestmarke 
konnte sich Florian allerdings durchaus zufrieden zeigen.

Gemeinsam mit seinen Staffelkollegen Marvin Hock, Yannik Hornung und Anton Epp 
stürmte Florian bei deutlich verbesserten Wechseln in 41,27sec ins Ziel. Dies bedeutete 
nicht nur den überraschenden zweiten Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften, auch 
der 19 Jahre alte Vereinsrekord der LG Region Karlsruhe wurde um starke 23 Hundertstel 
verbessert.
In der 200m-Konkurrenz am Sonntag, der ebenfalls mit Temperaturen um die 40°C 
aufwartete, konnte Florian erneut überzeugen. Gleich im Vorlauf verbesserte er seinen 
Hausrekord um fast drei Zehntel Sekunden auf starke 21,76sec (+0,1sec). Im Finale erlief 
der von Meldeplatz 22 ins Rennen gegangene Neutharder völlig überraschend Rang vier. 
Ein starkes Wochenende fand damit für den nun viertschnellsten Mann Süddeutschlands 
ein überzeugendes Ende. Herzlichen Glückwunsch zu den tollen Erfolgen!
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Name:   Maria Gantner                          

Alter:   20 Jahre 

Wohnort:  Kirrlach 

Beruf:   Sport- und Gymnastiklehrerin 
ab November 2015 Ausbildung zur 
Physiotherapeutin 

 
Ich gebe leidenschaftlich gern Kurse und spiele selbst aktiv Handball im Verein. 
Mittwochabends um 19 Uhr findet in der Schulsporthalle in Neuthard die Bodytrain 
Stunde statt, die ich seit Januar 2015 leite. In dieser Stunde liegt der Schwerpunkt auf 
der Kräftigung aller Muskelpartien. Ich versuche durch meine motivierende Art, die 
Teilnehmer anzutreiben und aufzufordern, ihre Grenzen herauszufinden und sogar zu 
erweitern. Wer Interesse hat seinen eigenen Schweinehund zu überwinden, der ist bei 
mir genau richtig ;-) 

Im Anschluss an die Bodytrain Stunde findet ab September ein einstündiges „Power 
Workout“ statt. Dieser Kurs ist neu und beinhaltet verschiedene Übungen, bei denen  
die tiefliegende Muskulatur trainiert wird. Wer glaubt, eine Art Bauch/Beine/Po-Kurs zu 
besuchen, der täuscht sich. Beim „Power Workout“ handelt es sich um ein neues, 
effektives und funktionales Training, das ebenso die Problemzonen trainiert.  
Eine Schnupperstunde ist jederzeit möglich. Ich freue mich über viele neue und auch 
bekannte Gesichter. 

 

Trainingszeiten und Preise: 

Bodytrain:                Mittwoch 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

                  10er Kurs, Mitglieder 35,- Euro/Nichtmitglieder 45,- Euro 
 

Power Workout: Mittwoch 20.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

                                5er Kurs, Mitglieder 20,- Euro/Nichtmitglieder 25,- Euro 
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Eine Ära ging zu Ende….                 

Leider mussten wir bereits Anfang Mai schweren 
Herzens unsere langjährige Übungsleiterin Petra Horn 
verabschieden. Petra verließ uns aus privaten Gründen 
nach 16 Jahren in denen Sie zeitweise 2 Bauch/Beine/
Po Stunden und zusätzlich noch zwei Rückenfitstunden 
pro Woche gab.

Für Ihren unermüdlichen Einsatz in der Halle möchten 
wir Ihr auf diesem Weg nochmals herzlich danken. :)

 

Das Bild zeigt Petra Horn (links) bei Ihrer offiziellen Verabschiedung 
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Rückenfit I + II 

Rückengymnastik wirkt Wunder gegen vielseitige Rückenbeschwerden. 
Trotzdem gibt es wohl kaum einen, der im Büro oder privat seine Isomatte ausrollt und 
Übungen turnt. Zu peinlich ertappt zu werden... 
Schade, denn wer regelmäßig Gymnastik betreibt, ist geistig frischer, leistungsfähiger und spürt 
seinen eigenen Körper deutlicher. Regelmäßige einfache Übungen bewirken, dass unsere 
Muskeln effektiv aufgelockert und gekräftigt werden. 
Präventives Training der Rumpf- & Extremitäten Muskulatur durch die Kombination dynamischer 
& statischer Kräftigungs-, Mobilisations- und Dehnungsübungen. Unter genauer Anleitung des 
Trainers können Sie mit Hilfe der vielfältigen Übungen, kleinen Zusatzgeräten (Kleinhanteln, 
Gymnastik-/ Pezzibällen, etc.) Ihre Rückenmuskulatur in 10 Einheiten pro Kurs gezielt fordern und 
fördern. 
Also, Montag ist bei uns kein Schon-Tag.... 
 
Viele sportliche Grüße 
Stefan 

Staatl. Anerkannter Sport- und Gymnastiklehrer/Sporttherapeut, Rückenschulleiter 

  

 

Unserer Trainingszeiten: 

Montags von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr oder 20.30 Uhr bis 21.30 Uhr 

Kosten:  Mitglieder 35,00 Euro/ Nicht-Mitglieder 45,00 Euro pro Kurs 
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Termine der  Bouleabteilung 
  

18. Boule -Vereinsmeisterschaft 

Am Samstag den 10.Oktober 2015, findet die 18.Vereinsmeisterschaft auf dem 
Boulodrome statt. Hierzu laden wir alle Interessierten Vereinsmitglieder (egal ob jung, ob 
alt, weiblich oder männlich) sehr herzlich ein. 
Beginn: 14 Uhr 
Spielart: Tête á Tête (1:1) 
Modus: 4 Runden frei zugelost + Finalspiel 

Unkostenbeitrag: 3 €/Person 

  

22. Nikolaus – Boule - Turnier 
  

Wann: Am 6.Dezember 2015 
Spielart: Téte á Téte 
Modus: 5 Runden Schweizer System 
Einschreibung ab 9.30Uhr 
Spielbeginn: ca. 10.30Uhr 
keine Lizenz 
Startgeld 5,00 € p/P 
Jugendliche bis 14 Jahre 3,00 € p/P  

Bei allen Veranstaltungen wird für das Leibliche Wohl bestens gesorgt sein. 
  
Mehr Infos gibt’s auf der Internetseite: www.tv-neuthard.de  

Wer mal bei uns Reinschnuppern möchte, 
 ist Herzlich Willkommen.  

Unsere Trainingszeiten sind:  

Dienstag und Freitag ab 18:00 Uhr und Sonntag ab 10:00 Uhr 
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ZUMBA®-TRAINING 

Immer mittwochs von 18 Uhr bis 19 Uhr in der Schulturnhalle  
in Neuthard 

Mittlerweile feierten wir mit unserem Zumba®-Training schon zweijährigen Geburtstag.  

Immer noch unter der Leitung von Katja Brauer, unserer 
beliebten und autorisierten Zumba®-Kursleiterin, die 
normalerweise nur im Fitnessstudio unterrichtet, zeigen alle 
Teilnehmer, was in ihnen steckt.   
 
Zumba® - was ist das eigentlich? 
Eine Mischung aus Aerobic und überwiegend 
lateinamerikanischen Tanzelementen, dabei wird jedoch nur mit 
dem Flow der Musik gearbeitet. Jedes Lied erhält passend zu 
seiner Charakteristik und zum Tanzstil eine eigene 
Choreografie. Die Lieder stammen aus sehr unterschiedlichen 
folkloristischen, wie auch modernen Musikstilen. Die 
Tanzschritte des jeweiligen Musikstiles werden innerhalb der 

Choreografie mit Aerobic-Elementen (z.B. Kniebeuge, Ausfallschritt) verbunden, um den 
Belastungsgrad zu steigern. 

Zumba® wird von Fachleuten als anspruchsvolles Ganzkörpertraining eingeschätzt. Es ist zur 
Verbrennung von körpereigenem Fett geeignet und macht unheimlich Spaß! 
 
Die Schnupperstunde ist jederzeit möglich und natürlich kostenlos. Da wir einen durchlaufenden 
Kurs haben, kannst du immer und problemlos einsteigen, denn Katja überrascht uns in jeder Stunde 
mit mehreren neuen Choreographien, die noch niemand kennt. Vorkenntnisse sind deshalb nicht 
notwendig! Es gibt 5er und 10er Karten, die nur entwertet werden, wenn du tatsächlich beim 
Training da bist.  
 
Fragen beantworten wir gerne unter: tvneuthard-zumba@web.de 
 
Unsere erste Zumba® - Stunde nach der Sommerpause findet am 23. September 2015 statt.  
 
Wir freuen uns auf dich! Probier’s doch einfach aus! Auch Männer sind herzlich willkommen!  
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«Räder so individuell 
        wie ich.»
«Räder so individuell 
        wie ich.»

®

QUALITÄT BEWEGT. Die Ronal Group zählt zu den führenden Räder-Herstellern 
der Welt und beliefert alle namhaften Automobilfi rmen. Die Räder werden in Europa in 
höchster Qualität, modernsten Verfahren und faszinierenden Designs – von klassisch-edel 
über dynamisch-sportlich bis hin zu innovativ-extravagant – produziert. 
Erfahren jetzt auch Sie die herausragende Ronal-Qualität!

       Mehr Infos unter:
    ronal-wheels.com

R56


